
Bayerischer Forschungsverbund für effiziente Produkt- und 
Prozessentwicklung durch wissensbasierte Simulation

Die Simulation von 
Produkteigenschaften 
und Fertigungsprozes-

sen bietet, korrekt einge-
setzt, aufgrund des frühzeiti-
gen Erkenntnisgewinns und 
der Nutzung rein virtueller 
Prototypen ein erhebliches 
Potenzial für die Effizienz der 
Entwicklung.

Der einzelne Produktentwick-
ler hat in der Regel keinen 
vollständigen Überblick 
über die Leistungsfähigkeit 
von aktuell eingesetzten 
Simulations- und Berech-
nungswerkzeugen, die 
Produkt- und Fertigungspro-
zesseigenschaften absichern 
sollen. Da er in vielen Fällen 
nur unregelmäßig selbst 
Simulationen durchführt, ist 
er auf Expertenwissen bei 
der Anwendung angewiesen. 
Dieses ist zwar im eige-
nen Unternehmensumfeld 
häufig vorhanden, jedoch 
besteht deutlicher Verbes-
serungsbedarf bei dessen 
Aufbereitung, Bereitstellung 
und Nutzung. In der Fol-
ge werden Simulationen 
häufig erst spät, zu selten, 
zu nicht idealen Zeitpunkten 
oder fehlerhaft eingesetzt. 
Dadurch treten unnötige 
Iterationen, Verschwendung 
von Ressourcen, verspätete 
Markteinführungen sowie 
Qualitätsprobleme in der 
Serienfertigung auf.

Die Zielsetzung des von der 
Bayerischen Forschungs-
stiftung geförderten For-
schungsverbundes FORPRO² 
ist die Effizienzsteigerung 
der virtuellen Produkt- und 
Prozessentwicklung. Dies 
erreicht der Verbund durch 
die Schaffung eines auf 
Expertenwissen basierenden 
Simulations-Frameworks 
zur Eigenschaftsoptimierung 
und Qualitätsverbesserung 
von neuen Produkten. Ziel 
ist es, situativ benötigtes 
Simulationswissen bereitzu-
stellen in Abhängigkeit von 
bestimmenden Faktoren wie 
der Phase im Entwicklungs-
prozess, den eingesetzten 
Fertigungsprozessen und 
den individuellen Rahmen-
bedingungen des Unterneh-
mens.

Der unternehmerische Nut-
zen ist groß: Durch ein sol-
ches Simulations-Framework 
lassen sich die Entwicklungs-
zyklen verkürzen, da die Aus-
wirkungen von Designfest-
legungen auf Produkt- und 
Prozesseigenschaften trans-
parenter und die Qualitäts- 
und Eigenschaftsbewertung 
von Produkten verbessert 
werden. Zudem kann das 
Framework Handlungsopti-
onen zur Optimierung von 
Produkt- und Fertigungspro-
zessen aufzeigen.
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FORPRO2 entwickelt ein wissensbasiertes Framework für den 
Produktentwickler, welches diesem ermöglicht, wissens- und 
kontextbasiert die richtigen Werkzeuge im Bereich der Produkt- 
und Prozesssimulation zum optimalen Zeitpunkt und auf korrekte 
Weise einzusetzen. Dabei liegt der Fokus auf der verbesser-
ten Integration von Wissen in den Simulationsprozess, um zu 
qualitativ hochwertigen Simulationsergebnissen zu gelangen. 
Aus dieser Zielsetzung leiten sich die drei thematischen Schwer-
punkte von FORPRO² ab – Produktsimulation, Prozesssimulation 
und Wissensmanagement –, welche in Form von Arbeitskreisen 
repräsentiert sind:

Im Arbeitskreis Produktsimulation steht die Absicherung der 
funktionalen Produkteigenschaften im Vordergrund. Themen sind 
die automatische Fehlererkennung und -behebung bei der Ergeb-
nisinterpretation von Finite-Elemente-Analysen, mathematische 
Optimierungsalgorithmen in der Strukturoptimierung und die 
Rückführung von realen Bauteildaten in den Simulationsprozess.

Im Arbeitskreis Prozesssimulation finden vor allem Rahmenbe-
dingungen und Einflussfaktoren des Fertigungsprozesses für die 
Produktgestaltung Berücksichtigung. Zunächst wird das Wissen 
über den Einfluss von Fertigungsprozessen auf Bauteilkonstruk-
tionen gesammelt und in Form von Regeln konkretisiert. Auf 
Basis dieser Regeln wird ein Simulationsbaustein entwickelt, 
welcher einen Bauteilentwurf hinsichtlich möglicher Fertigungs-
hindernisse automatisiert überprüft und mögliche Handlungsstra-
tegien ableitet.

Im Arbeitskreis Wissensmanagement sind insbesondere die 
Wissensakquise, Wissensstrukturierung sowie Wissensbereit-
stellung relevante Themen. Fragestellungen betreffen beispiels-
weise die Formalisierung von Wissen in Dokumenten oder 
gebunden an Personen, die Erfassung der Simulationsumgebung 
mit ihren definierenden Parametern (wie Zielsetzung, Anfor-
derungen, Rollen) und Informationsflüssen sowie die situative 
Bereitstellung von Wissen, beispielsweise in Form von Assis-
tenzsystemen.
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